
BEVERN. Kindergottesdienst,
Jungschar, Kinder-Kantorei,
Konfirmation, Evangelische
Jugend: Ein typischer Lebens-
lauf einer Diakonin könnte
man meinen, doch Christine
Dörrie wurde zunächst Floris-
tin, machte auf dem zweiten
Bildungsweg ihr Abitur im
Abendgymnasium Göttingen
undstudiertenacheinemAus-
landsjahr in England Ge-
schichte und Latein für das
gymnasiale Lehramt. Nach-
dem sie Mutter von drei Kin-
dern wurde, nahm sie das Stu-
dium der Sozialen Arbeit und
Religionspädagogik an der
Fachhochschule Hannover
auf. Nun wurde sie in der St.
Johanniskirche zu Bevern, in
der sie schon getauft und kon-

firmiert wurde, von der Super-
intendentin ChristianeNadjé-
Wirth zur Diakonin eingeseg-
net. Als Einsegnungsassistie-
rende fungierten ihre Ge-
meindepastorin BrittaWargel,
ihr Schwiegervater Pastor i. R.
Wilfried Dörrie, ihr Kollege
Diakon Heiko Zufall und ihre
fünfzehnjährige Tochter Her-
mine. Gleichzeitig wurde die
neue Diakonin in ihr Amt im
Kirchenkreis Holzminden-Bo-
denwerder eingeführt, wo sie
sowohl regional als auch auf
Kirchenkreisebene tätig ist.

Für Christine Dörrie steht
fest: „Diakonin sein ist mehr
als ein Beruf – vielmehr eine
Haltung! Ich bin nicht sicher,
ob ich das große Wort ‚Beru-
fung’ nutzen möchte, aber

Einsegnung der Diakonin durch Superintendentin Christiane Nadjé-
Wirth. FOTO: DÖRRIE

nahmen die Musikschulen in
Bad Pyrmont undHolzminden
fast zeitgleich vor mehr als
zwei Jahrzehnten, und von
Anfang an gab es musikali-
schen und persönlichen Aus-
tausch. Aber auch Max Gun-
dermann vom Detmolder
Kammerorchester fügte sich
nahtlos ein. Die versierten
Musikermachten sichdie tolle
Akustik des Schlosshofes zu-
nutze und boten Kammermu-
sik vom Feinsten. Alexander
Käberich lobte die neue Büh-
ne gleich doppelt: Auf ihr kön-
ne man Musik nicht nur spie-
len und hören, sondern auch
noch fühlen, ließ er das Publi-
kum wissen, denn die Reso-
nanzen des Violoncellos über-
trugen sich auf dem Holzbo-
den, sodass die Flötisten die
TönedesKollegen auch in den
Füßen spürten. Mehr Musik-

erlebnis geht nicht!
Die Künstler spielten aber

nicht nur für das Publikum,
sondern auch ein bisschen
gegen den Wind. Mit einem
ausgeklügelten System von
Wäscheklammern und akro-
batischen Manövern bändig-
ten sie die ständig wehenden
Notenblätter, nur so war Spie-
len und Umblättern gleicher-
maßenmöglich. „Das habe ich
in meiner Zeit als Straßenmu-
siker gelernt“, sagte Käberich
mit Augenzwinkern.

Auch mit dem Stück des
zeitgenössischen Komponis-
ten Wil Offermans bewies das
Trio, dass klassische Musik
nicht immer bierernst daher-
kommen muss. „Wir kennen
ihn nicht persönlich“, so Kä-
berich, „ermuss aber ein lusti-
ger Vogel sein“. Offermans
Waltz of the Wolves passe

manchmal empfinde ich es als
eine solche. Ich möchte mich
in der Nachfolge Christi den
Menschen zuwenden, ihnen
zuhören, mich für sie einset-
zen, sie begleiten und befähi-
gen. Um meine Arbeit gut zu
machen, braucht es die unbe-
dingte Liebe Gottes, seine
Gnade und die christliche Ge-
meinschaft in Beziehung mit
anderen und mit Gott, die mir
die Kraft dazu geben und mir
immer wieder den Weg wei-
sen“, so Diakonin Dörrie. Pas-
send dazu hat sie sich einWort
aus dem 32. Psalm als Einseg-
nungsspruch ausgesucht: „Ich
will dich unterweisen und dir
denWegzeigen,dendugehen

sollst, ich will dich mit meinen
Augen leiten.“

Superintendentin Nadjé-
Wirth betonte, dass es Christi-
neDörriewichtig sei, sichwei-
terzuentwickeln, zu verstehen
und Neues zu lernen – sich
unterweisen zu lassen und in
denAustauschmit anderen zu
kommen. Sie bekräftigte, dass
Gott mit auf dem Weg sei und
im Rückblick manchmal bes-
ser erkennbar ist, „dass alle
Kurven, die man gedreht hat,
die scheinbaren Umwege, zu
einem guten Ziel geführt ha-
ben“. So empfindet es auch
Christine Dörrie.

Superintendentin Nadjé-
Wirth legte es in ihrer Predigt
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BODENWERDER
Hallenbad. 14 bis 21 Uhr.
Tafel-Zweigstelle. Lebensmit-
telausgabe von 14 bis 15.30 Uhr.

ESCHERSHAUSEN
Tabea-Boutique. 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 18 Uhr.

STADTOLDENDORF
Freibad. Geöffnet: 9 bis 12.30
Uhr und 14 bis 19 Uhr.
Seniorenkalender. Strickcafé,
15 bis 17 Uhr, Gemeinderaum,
Pfarrstraße 2.

BEVERN
Bio-Wochenmarkt. 9 bis 16
Uhr, Kaffeestube am
Beverbach.
Jugendzentrum BeatZ. 16 bis
18 Uhr Kindertreff, 18 bis 21 Uhr
Jugendtreff.

BEVERUNGEN
Kulturgemeinschaft. Kabarett-
abend mit Urban Priol, 20 Uhr,
Stadthalle.

GOLMBACH
DRK. Vortrag von Christoph
Fuß „Der Kaiserstuhl“, 14.30
Uhr, St. Gangolfhaus.

HÖXTER
Freibad. 11 Uhr bis 20 Uhr.
Forum Jacob Pins. Kunst-
werk(e) des Monats, Preview-
Ausstellungsgespräch „Monu-
menta“, 19.30 Uhr, Wester-
bachstraße 35-37.

LAUENFÖRDE
Johanniter.Mobiles Impfen,
Impf-Lkw, 9.30 bis 12 Uhr und
13 bis 15.30 Uhr, Rewe, Wür-
gasser Straße 10.
Schützenverein. Volks- und
Schützenfest zum 140-jährigen
Vereinsjubiläum, Großer Zap-
fenstreich, 18.45 Uhr, Kirch-
platz, anschließend „4. Okto-
berfest im Mai“, Festzelt.

LÜCHTRINGEN
Europameisterschaft der böh-
misch-mährischen Blasmusik,
10 Uhr Wettbewerb, 12 Uhr
Blasmusikbiergarten – Open
Air, 19 Uhr, Konzert Ernst Hut-
ter & die Egerländer Musikan-
ten – Das Original, Festzelt.

Notdienst der
Apotheken
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Holzminden/Höxter/Uslar
Marien-Apotheke, Höxter/Dal-
hausen, In der Woort 2, Telefon
05275/683.
Apotheke am Bergmann, Us-
lar, Schlarper Straße 1, Telefon
05573/1672.

Stadtoldendorf/
Eschershausen/Bodenwerder
Rats-Apotheke, Bodenwerder,
Große Straße 51, Telefon
05533/2477.

Delligsen/Grünenplan
Rats-Apotheke, Delligsen,
Dr.-Jasper-Straße 30 a, Telefon
05187/2424.

Lauenförde/Beverungen
Rosen-Apotheke, Trendelburg,
Karlshafener Straße 8, Telefon
05675/353.

Zur Diakonin auf Umwegen
Einsegnung von Christine Dörrie in Bevern

so aus: „Wenn Gott uns an-
schaut, dann voller Liebe. Er
sieht schon auch die Flecken
und Macken, aber darunter,
dahinter sieht er sein wunder-
volles Kind, das er bedin-
gungslos liebt.“

Und direkt zu Christine
Dörrie sagte sie: „Wie schön,
dassderAufkleber aufdeinem
Laptop dich immer wieder da-
ran erinnert: Sola Gratia, al-
lein aus Gnade, allein aus
Barmherzigkeit, allein aus
Liebe. Mögest Du das für Dich
selbst immer so glauben kön-
nen. Und mögen die Men-
schen, denen Du begegnest,
das durch Dich auch immer
wieder so erfahren.“

Christine Dörrie (Mitte vorn) im Kreis der Hauptamtlichen und Einsegnungspaten. FOTO: DÖRRIE

Neue Sprechzeiten
der Gemeinde
LENNE. Die bisherigen
Sprechzeiten der Gemeinde-
verwaltung (dienstags und
donnerstags jeweils von 17 bis
19 Uhr) werden sich ab dem 1.
Juni wie folgt ändern: Sprech-
zeiten des Bürgermeisters sind
dann an jedem zweiten und
vierten Montag des Monats
von 16.30 bis 18 Uhr und nach
Vereinbarung.

Musik zum Hören und Fühlen
Kammermusik-Trio weiht neue Bühne im Beveraner Schlosshof ein

denn auch prima in unsere
wilde Heimat. Der Tanz der
Wölfe forderte die beiden Flö-
tisten auch stimmlich, denn
das Stück verlangte mehrfach
Wolfsgeheul, sehr zum Amü-
sement des Publikums.

Beethovens Trio op. 87 bil-
dete den Abschluss des
Abends. Der geschäftstüchti-
ge Beethoven hatte das Stück
gleich für mehrere Besetzun-
gen geschrieben. Die Bever-
aner bekamen eine fein zise-
lierte Bearbeitung von Arndt
Jubal Mehring zu hören.

Eigentlich hätte dieses
Konzert schon am 4. Dezem-
ber inderSchlosskapelle statt-
finden sollen. Das Warten da-
rauf hat sich gelohnt, der
Haydn-Spaß war eine wun-
derbare Premiere für die neue
Brunnenbühne im Beveraner
Schloss.

Das Kammermusik-Trio gut beschirmt auf der Brunnen-Bühne. FOTOS. ESC

Vorsitzenden des Freundes-
kreises Schloss Bevern, Klaus-
Volker Kempa.

Und dann durften auch die
Künstler ran. Alexander Kä-
berich, Leiter der Musikschu-
leHolzminden, hat sich für die
Premiere der Brunnenbühne
etwas Besonderes ausge-
dacht. Zusammen mit seinem
Pyrmonter Kollegen Arndt Ju-
balMehring und demDetmol-
der Cellisten Max Gunder-
mann präsentierte das Trio
einen „Haydn-Spaß“ für zwei
Querflöten und Violoncello.
Kern des Konzertes waren
nämlichdieLondonerTrio-So-
naten für eben diese Beset-
zung von Joseph Haydn. Dass
Käberich und Jubal Mehring
sich lange kennen, hörte man
vom ersten Ton an. Sie über-

BEVERN.Ein Brunnen als Büh-
ne, darauf muss man erst mal
kommen. Diese Idee stammt
vonProf. BerndKrämer, der im
Rahmen der Renovierungs-
maßnahmen in den 80er Jah-
ren schondenSchlossbrunnen
neu konzipiert hatte – in
Grundriss und Form das We-
serrenaissance-Schloss Be-
vernzitierend.Einabnehmba-
rerAufsatz ausHolzbietet nun
mitten im Schlosshof Platz für
Kleinkunst oder Kammermu-
sik. Finanziert hat das neue
Schmuckstück der Rotary-
Club Holzminden, wie schon
den Brunnen vor 30 Jahren.
Rotary-Präsident Dipl.-Ing.
Lutz Grünig übergab nun die
Kleinbühne offiziell an den

VON ERNST SCHAFFER

Freundeskreis-Vorsitzender Klaus-Volker Kempa (links) und Rota-
ry-Präsident Lutz Grünig freuen sich über das gemeinsame Projekt.
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